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Verwendung und hier werden mit Glück landschaftliche Motive benützt.
Samuel Howe verfertigt nur solche Fenster, die weltlichen Zwecken dienen.
Ferner sind auf diesem Gebiete D. Maitland Armstrong und Josef Lauber
zu nennen.

Eine Neuheit bilden Gedächtnisfenster, die statt aus buntem Glas
aus Muscheln und Seepflanzen hergestellt sind, die sogenannten Marine-
rnosaiks. Cole Brigham ist deren Erfinder und zugleich der Einzige, der sie
verfertigt. In den Powell-Galerien fand diesen Winter eine Ausstellung dieser
sehr originellen und phantasiereichen Marinemosaiken statt. Für Jachten
sind diese Fenster ganz besonders ge-
eignet und die Motive werden den Zwecken

angepaßt.DieseArbeitenwerdenmitEr- f" q Ä
folgauchdortangebracht,wokünstliches f Q
Licht zur Anwendung kommt, wie bei
Lampen-, Karninschirmen u. s. w. Wie
sich denken läßt, ist Cole Brigham an der
See groß geworden. Aber erst als er nach

mehrjährigern Kunststudium nach seiner
Heimat, Shelter Island, im Sund unge-
fähr drei Stunden von Newyork gelegen,
zurückkehrte, offenbarten sich ihm die Titfany,GrüneTöpferware


